
AVE – Jahresbericht der Präsidentin  2019

Wie üblich hatte AVE Schweiz mindestens quartalsweise eine Sitzung. Dazu kamen
mit diversen Sponsoren zusätzliche Zusammenkünfte.

Ein  Schiffscontainer  wurde  beladen  mit  den  dringend  benötigten  Kajüten-Betten,
Matratzen und Velos.  Die  geschenkten Sitzkissen für  die  Bänke im Paillotte  und
sonstiges Kleinmaterial. 

  Togoreise Januar 2019 bis März 2019

Ich  reiste  bereits  im Januar  wieder  nach Sotouboua.  Die  Ateliers,  (mit  Rollstuhl-
rampe), waren fast fertig gebaut. Das Büro (mit Bibliotheksecke) hatte bereits seinen
Anstrich. Fenster mussten gereinigt werden und Vorhänge habe ich montiert. Aus
dem Nähatelier  wurde das dort  gelagerte  Material  weggeräumt und es wurde im
gleichen  Stil  bemalt.  Danach  wurden  die  Regale  zusammengebaut  und  diverse
Nähutensilien eingeräumt. Auch unser Paillotte ist ein echtes Bijou geworden, der als
Spielraum,  Treffpunkt,  Hausaufgabenraum  usw.  gebraucht  wird. Vier  Hochbeete
wurden erstellt um uns mit frischem Salat und Küchenkräutern zu versorgen.

 
Ateliers                  Paillotte

         

Regal mit diversen Nähmaschinen                        Bibliotheksecke



Togoreise September 2019 bis November 2019

Leider waren es wieder katastrophale Gewitter- und Regenmonate. Die Ernten sind
ungefähr  zu  60 Prozent  zerstört.  Auch das Bauen ging   nicht  so  vorwärts,  alles
versinkt im Wasser.

     

    Mageres Maisfeld               Maiskolben mit Schimmel oder Auswuchs

Wetterkapriolen 

.

                  

                                                  Unpassierbare Strassen   

AVE – Team Togo 

Das Team in Togo leistet sehr gute Arbeit. Sie bemühen sich einen grossen Teil der
Nahrung selber anzubauen. Es ist eine mühsame Sache, der Boden ist nicht  eben,
voller Felsbrocken und zum Teil sandig. Alles wird von Hand gepflanzt was viel Zeit
in Anspruch nimmt. Auch die Ernte muss ohne Maschinen erfolgen und dieses Jahr
ist der Ertrag recht gering, der Klimawandel erschwert alles ungemein.     



Unsere Kindergartenkinder mit Leiterinnen

         

Blanca reiste glücklicherweise wieder mit mir in den Togo. Dass der Kindergarten
funktioniert ist ihr Verdienst. Die Kinder wurden wieder von ihr eingekleidet. Die T-
Shirts wurden von unserer Materialchefin Ruth und ihrer Tochter Manuela mit dem
AVE-Logo  versehen  und  die  Hosen  wurden  von  der  Missionsgruppe  Schmitten
ehrenamtlich genäht. Diese „AVE-Uniform“ kann so den Kindern gratis abgegeben
werden und die Ärmsten fallen in der Gruppe nicht auf.
Eine zusätzliche Betreuungsperson wurde angestellt um eine kleine Kittagruppe zu
bilden, nur für unsere 2-3 jährigen Kinder, damit die Mamas etwas entlastet werden.
Mit neun Kindern im Alter zwischen einem und zehn Monaten haben sie immer noch
alle Hände voll zu tun. Am späteren Nachmittag, Samstag und Sonntag spielte und
bastelte  Blanca  mit  den  Kindern,  da  die  Betreuungsperson  nur  während  den
normalen Schulzeiten da ist.

AVE-Team Schweiz

Das Team Schweiz, hat allerhand zu tun. Das grosse Materiallager betreut Ruth mit
freiwilligen Helferinnen. Es wird sortiert, verpackt, beschriftet usw., eine zeitraubende
aber schöne Arbeit. Silvia kümmert sich um die Patenschaften, dazu sind alle vom
Team beschäftigt mit dem Generieren von Geldmitteln.

Zukunftsaussichten

Mit unserer Sammlung für das Solarprojekt geht es stetig vorwärts. Die Hälfte der
benötigten  Summe ist  bereits  eingegangen.  Wir  hoffen  den restlichen Betrag bis
spätestens Ende 2020 gesammelt zu haben. Der Verladecontainer steht bereit. 
Zurzeit  wird  in  Togo  die  Passarelle,  die  das  Haus  mit  der  Küche  verbindet
ausgebaut,  damit  auch  die  Kleinsten  einen  geschützten  Spielplatz  haben.
Gleichzeitig wird an der Küche, dem Solarbatterieraum, der Duschen und WC Anlage
und der Lingerie weiter gebaut. Auf dem Flachdach dieser Gebäude werden dann die
Solarmodule montiert. 



Unser grösster Feind

        
Nebst dem Milchpulver für die Babys verursachten uns die Malariamücken in diesem
Jahr  grosse  Spitalrechnungen.  Zurückzuführen  auf  das  monatelange  heisse  und
regenreiche Wetter. Babys und Kleinkinder sind jeweils eine Woche im Spital an der
Infusion  da  den  Kleinen  keine  Tabletten  verabreicht  werden  können.  Trotz  den
Mückenfenstern und Netzen über den Betten gibt es leider keinen 100%igen Schutz.

Neue Patenschaften

Glücklicherweise erhielten fast alle den von uns übernommenen Babys Pateneltern.
Unsere Patenschaften funktionieren ausgezeichnet im Gegensatz zu den negativen
Berichten diverser  Zeitungen.  Bei  uns kommt das Geld wirklich an und da beide
AVE-Teams ehrenamtlich arbeiten, haben wir auch keine Verwaltungskosten.

Was Ihre Unterstützung bewirkt

Am 10. September durften wir alle Patinnen, Paten, Gönner und Sponsoren zu einer
Information mit PowerPoint einladen.  Uns war es wichtig, dass wir die Möglichkeit
hatten  zu  zeigen,  was  wir  mit  ihrer  Unterstützung  bereits  erreicht  haben.  70
Personen waren anwesend, was uns sehr gefreut hat. Danach gab es einen kleinen
Imbiss mit regem Austausch unter den Anwesenden.  

                  

Danke!!!

Zum Schluss möchte ich den beiden AVE-Teams für ihre wertvolle Arbeit danken.
Ein großes Dankeschön an alle Pateneltern, Gönner, Sponsoren und alle die uns in
irgendeiner Weise tatkräftig unterstützen, ohne Ihre Hilfe wäre dies alles unmöglich.

Die Präsidentin:  Yvette El Fen
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